
Bonn – Wir sehen in
dunkle Kinderaugen.

Nachdenklich, doch vol-
ler Hoffnung. Der be-
kannte Bonner Medizi-
ner Prof. Dr. Walter Mö-
bius hat sie fotografiert.
Die Bilder – sie sind ein
beeindruckendes Plä-
doyer, für Menschen in
Not zu spenden! 

Ab Morgen sind die
Bilder im Bonner Stadt-
haus zu sehen. Dann er-
öffnet OB Jürgen
Nimptsch die Foto-
Ausstellung „Kinder
– Bildung für alle“,
die Möbius ge-
meinsam mit der
Hilfsorganisation

Don Bosco Jugend Drit-
te Welt organisiert hat.

„Die Bilder sollen hel-
fen, Spenden für
Pakistan zu sam-
meln“, erklärt Mö-
bius. Konzipiert hat
er die Ausstellung auf
Anregung der Ordens-
gemeinschaft Salesia-

ner Don Bosco.
Bei seinen Reisen

als Mediziner hat
Möbius immer wie-

der Szenen fest-
gehalten, die
bewegend
sind, aber
auch Zuver-
sicht geben.
Für die Aus-

stellung wählte er Fotos,
die er zwischen 1998
und 2010 gemacht
hat, unter anderem
in Brasilien, Südafri-
ka und Haiti. 

Die Spenden flie-
ßen direkt an ein Ju-
gendhaus der Salesia-
ner in Quetta (Pakis-
tan). Hierhin sind tau-
sende Menschen nach
der Flutkatastrophe ge-
flohen. Noch immer be-
nötigen Sie dringend
Hilfe! Auch die Stadt
Bonn unterstützt das
Hilfswerk, hat Don Bos-
co Jugend Dritte Welt
zum Jahrespartner er-
nannt.

Hier können
Sie spenden

Jeder Euro hilft – unddas Geld erreicht dieBedürftigen. „Ich ver-bürge mich mit mei-nem Namen, dass dieSpendengelder Eins zu Eins in Pakistan an-kommen“, verprichtProf. Möbius. Das
Spendenkonto vonJugend Dritte Welt:Sparda Bank West,Konto-Nr.: 870005, BLZ: 37060590, Stich-wort: „Hilfe für Kinder in Quetta/Pakistan“

Köln– Der Kölner
Handelsriese RE-
WE setzt verstärkt
auf umwelt-
freundliche Tech-
nologien und
mehr Sozialver-
träglichkeit. In
Mainz gab Un-
ternehmens-Boss

Alain Caparros
gestern den Start-
schuss zur „Wo-
che der Nach-
haltigkeit“. Pro-
minente Unter-
stützung be-
kommt er von Ex-
Außenminister
Joschka Fischer.

Die neue Reihe
„Pro Planet“ bie-
tet zunächst 80
nachhaltig pro-
duzierte Produk-
te, darunter To-
maten, Textilien,
Backwaren und
Papiererzeugnis-
se. 

Köln – Die Stadt stellt Exper-
ten für die Bauüberwachung
im Stadtbahnbau ein. Die
sechs neuen Mitarbeiter des
Amts für Brücken und Stadt-
bahnbau sollen die Planung
und Durchführung der Arbei-
ten überprüfen. Der bisherige
Experten-Mangel kommt die
Stadt nicht nur im Fall eines
Unglücks wie dem Archivein-
sturz teuer zu stehen: 2009 wur-
den für externe Beratung und
Gutachten 10,7 Millionen aus-
gegeben.

Joschka Fischer
berät REWE

Gutachter
für Kölner
Stadtbahn

Bonn – Der Süßwarenprodu-
zent Haribo hat Führung und
Unternehmensstruktur neu ge-
ordnet. Kernpunkte: Der als
„Mr. Haribo“ bekannte 87-jäh-
rige Firmenpatriarch Hans Rie-
gel bleibt weiter aktiv und
am Steuer. In die Führungs-
spitze rücken neben ihm zwei
Söhne seines vor einem Jahr
verstorbenen Bruders Paul Rie-
gel auf. 

Haribo ordnet
Führung neu
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Der große Bonner Mediziner Prof. Dr. Walter Möbius
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In Peru lernen die Kinder 
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4. CDU-DUELL IN ISERLOHN

Von HAGEN MEYER
und MARKUS

TRÜMPER

Iserlohn – Paukenschlag
gestern Abend bei der
vierten Regionalkonfe-
renz der NRW-CDU in Iser-
lohn.

Eigentlich sollten sich bei
der Veranstaltung Ex-Inte-
grationsminister Armin La-
schet (49) und Bundesum-
weltminister Norbert Rött-
gen (45) um den Vorsitz der
Landespartei duellieren.
Doch am heißesten ging’s
beim Thema Thilo Sarra-
zin (65, SPD) zur Sache…

Von einem CDU-Mitglied
auf seine Meinung zum um-
strittenen Beststeller-Autor
und Bundesbank-Vorstand
angesprochen, legte La-
schet los: „Wenn Sarrazin
in der CDU wäre, würde ich
ihn nicht rauswerfen. Ge-
rade die Leute, die auch
mal eine andere Meinung
vertreten, mit denen soll-
te man sich auseinander-

setzen und die Thesen dis-
kutieren.“

Laschet weiter: „Es ist
zum Beispiel nachgewie-
sen, dass die schlechtes-
ten Schüler italienisch-
stämmig sind. Das liegt
oft daran, dass diese Leu-
te hier Eisdielen betreiben
und jeweils nur ein halbes
Jahr in Deutschland ver-
bringen, dann wieder in
ihre Heimat gehen. Da-
durch entstehen große In-
tegrationsprobleme.“

Riesen-Applaus im Saal!
Gegenkandidat Röttgen

äußerte sich nicht zur In-
tegrationspolitik. 

Laschet rechtfertigt sei-
ne Äußerungen nach dem
Duell gegenüber BILD: „Die
Diskussion um Integration
darf nicht an der Religion
festgemacht werden.“ Vie-
le Muslime seien häufig
hervorragend integriert.
Probleme gebe es mit ein-
zelnen Nationalitäten und
deren beruflichen Biogra-
phien.
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G ut, ich bin auch nicht
auf der Suche, trotz-
dem guckt man an

der Käsetheke mal nach links
und rechts. Irgendwie waren
die Typen jenseits von
Gouda und Brie aber alle
unterzuckert. Kein Wunder,
schließlich ist man mit leerem
Magen selten kreativ. Da
kommen dann leider solche
Sprüche wie: „Deine Bluse
würde sich prima auf mei-
nem Schlafzimmerboden
machen.” oder „Ich habe
meine Telefonnummer verlo-
ren, gibst Du mir Deine?”
Hilfe! Wieso sind Kerle eigent-
lich immer so… tja... wie
soll ich das ausdrücken...
plump? 
Wie wäre es einfach mal
passend zum Interieur mit
einem leckeren Rezept-
vorschlag, wenn ER IHR die
letzte Packung Chicken
Nuggets vor der Nase weg-
schnappt? 
Er: „Können wir gerne bei mir
zu Hause essen, reicht für zwei
– Lust auf Nuggets-Spieß-
chen mit einer schar-
fen Kokos-Zitro-
nengrassuppe?”
Sie: „Die Sommel-
ière empfiehlt
einen gut ge-

Angeblich sind Supermärkte die idealsten Singlebörsen. Laut einer
Studie in Berlin haben sich sogar mehr Paare im Lebensmittelgeschäft
kennengelernt als beispielsweise in einer Bar. Ich persönlich habe da
bisher eher schlechte Erfahrungen gemacht. 

kühlten Chardonnay dazu.
Als Dessert würde sich übri-
gens eine Mangocreme gut
machen. Die Mascarpone
dafür hast Du ja schon in
Deinem Einkaufswagen.
Wann soll ich vorbeikom-
men?”
Ob man dann tat-
sächlich zusam-
men den Abend
verbringt oder
nicht, das
kann man
dann immer
noch ent-
scheiden.

AnzeigeAnzeige

Heiße Blicke vor 
der Tiefkühltruhe

Spätestens, wenn er neben
den Chicken Nuggets noch
Babywindeln oder Zeit-
schriften mit spärlich beklei-
deten Businen im Korb 
liegen hat, sollte man sich
jedoch dezent verabschie-
den. Am Ende bleibt we-
nigstens die Tiefkühltruhe

und ein leises „ich
schau  Dir  in

den Einkaufs-
w a g e n ,
Baby...”. 


